
Ra
di

op
ro

gr
am

m
 fü

r
Ra

di
op

ro
gr

am
m

 fü
r

Ju
li 

20
07

Ju
li 

20
07

N
e

u
e

s b
e

i R
U

M

A
m

 G
rün 28-30

35037 M
arburg

Tel.: 06421 / 2 47 87 und 2 47 86
m

ail@
roter-stern.de

w
w

w
.roter-stern.de

R
O

T
ER

 ST
ER

N

druckha
us  m

a
rburg

D
er schnelle W

eg zum
 guten D

ruck

Im
 Rudert 13 · 35043 M

arburg
Telefon (0

64
21) 95

03-0 · Fax 95
03-33

eM
ail: info@

druckhaus-m
arburg.de

w
w

w
.druckhaus-m

arburg.de

Clean-Energy-Printing
Clean-Energy-Printing

R
U

M
 i

m
 M

ä
rz

:

K
u

lt
u

r 
 

L
o

re
tt

a
s 

L
e

se
la

m
p

e
 

 
 

L
it

e
ra

tu
rm

a
g

a
zi

n
 a

u
s 

H
a

m
b

u
rg

 
 

 
 

 
a

m
 2

3
.0

3
.2

0
0

8
, 
1

3
:0

0
 -
 1

6
:0

0
 U

h
r

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
s:

 
O

n
d

a
 I

n
fo

 
 

 
N

a
c

h
ri

c
h

te
n

 a
u

s 
L

a
te

in
a

m
e

ri
k

a
 

 
 

je
d

e
n

 F
re

it
a

g
 1

8
:3

0
 -
 1

9
:0

0
 U

h
r

M
u

si
k

 
 

S
te

re
o

 E
x

tr
e

m
 

 
 

 
a

rt
 m

o
o

d
 m

u
si

q
u

e
 p

e
r 

vo
i 

m
o

d
e

rn
 e

a
sy

 l
is

te
n

e
rs

 
 

 
a

m
 0

3
. 
u

n
d

 1
7

. 
M

ä
rz

, 
2

0
:0

0
 -

 2
1

:0
0

 U
h

r

Im
p

re
ss

u
m

: D
er

 m
on

at
lic

he
 P

ro
gr

am
m

fly
er

 e
rs

ch
ei

nt
 in

 e
in

er
 A

uf
la

ge
 v

on
 3

.0
00

 S
tü

ck
. H

er
au

sg
eb

er
: R

ad
io

 U
ne

rh
ör

t 
M

ar
bu

rg
 e

.V
. (

RU
M

) R
ud

ol
f-

Bu
lt-

m
an

n-
St

r. 
2b

, 3
50

39
 M

ar
bu

rg
/L

ah
n,

  D
ru

ck
: D

ru
ck

ha
us

 M
ar

bu
rg

; R
ed

ak
tio

n:
 L

.K
ut

z 
(lk

), 
S.

 K
ät

hn
er

 (s
t)

,  
La

yo
ut

: L
.K

ut
z 

Ti
te

lb
ild

: l
k+

de
ep

w
ar

re
n@

fli
ck

r.c
om

 u
nd

 

Sm
ee

rc
h@

fli
ck

r.c
om

, b
ei

de
 b

y-
nc

-s
a.

 F
ür

 a
lle

 n
am

en
tli

ch
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

te
n 

Be
itr

äg
e 

sin
d 

di
e 

Ve
rf

as
se

rI
nn

en
 s

el
bs

t 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

, s
ie

 g
eb

en
 n

ic
ht

 u
nb

ed
in

gt
 d

ie
 M

ei
-

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

ie
de

r. 
A

lle
 A

ng
ab

en
 im

 H
ef

t 
oh

ne
 G

ew
äh

r.

R
ad

io
p

ro
g

ra
m

m
 f

ü
r 

M
är

z 
20

08

Grenzen der Toleranz

Eine Nachlese und Zusammenfas-
sung vom Samstag des  Filmfestival
„ueber morgen”, welches vom 14. 
bis 17.02.2008 im Cafè  Trauma 
stattfand.

An diesem Samstag wurden  zwei Filme 
gezeigt, die einen besonders extremen 
Inhalt zum Thema Religionen hatten.

„Der Duft des Paradieses”, zeigte eine 
fremde Welt, in der islamische Mullahs 
in Tschetschenien und Afghanistan 
eine unheilvolle Allianz eingehen. 

Der zweite Film handelte von der 
„Armee Gottes”  im  Jesus Camp von 
North Dakota. Predigerin dieser Armee 
ist Becky Fischer, die sich im Besitz 
der alleinigen Wahrheit wähnt und 
diese Wahrheit Kindern und Jugendli-
chen im Sommercamp aufzwingt. 

Nach der Aufführung der beiden 
Filme wurde eine zweistündige, sehr 
interessante und  temperamentvolle 
Podiumsdiskussion geführt. Auf dem 
Podium saßen Renate Obelik vom 
Kinderschutzbund, Alexander Hirsch 
von der Ansgarkirche, Steffen Rink 
vom Religionswissenschaftlichen 
Medien- und  Informationsdienst e.V., 
Professor Dr. Thomas Noetzel – Gesell-

schaftswissenschafter  und Philosoph, 
Pfarrer Eibach der Universitätskirche 
Marburg und als Moderator Dr. Kurt 
Bunke von der Universität Studienver-
waltung.

Thema der Diskussion war „Grenzen 
der Toleranz – religiöse Freiheit als 
Herausforderung der Demokratie”.

Am Sonntag, den 30. März 2008 von 
15:00–18:00 Uhr werden wir eine 
ausführliche  Zusammenfassung der 
beiden Filme sowie die aufgezeichnete 
Diskussion senden. Also schaltet ein 
und hört zu!

Das Filmfestival ist eine Initiative der 
Aktion Mensch. Weitere Informationen 
unter www.dieGesellschafter.de
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Lady Radio - Part 2

Während des Lady Radios am 
8. März ist das Funkhaus von RUM  
für Frauen außerhalb und innerhalb 
der Radiostrukturen reserviert. Der 
Tag ist gedacht zum Kennenlernen der 
Radiostrukturen und zum Austausch 
zwischen den Sendungsmacherinnen 
untereinander sowie mit den Höre-
rinnen und Interessierten am freien 
Radio.

Wie im letzten Jahr erwartet Euch ein 
spannendes und kontroverses Son-
dersendeprogramm zu feministischen 
Themen. Das genaue Programm kann 
auf www.radio-rum.de oder auf den 
ausliegenden Flyern nachgelesen wer-
den.

Zwischen 11:00 und 13:00 Uhr laden 
wir außerdem alle interessierten Frau-
en zum Sektfrühstück ein, an das sich 
um 13:00 Uhr eine Funkhausführung 
anschließt.

Unter dem Motto „Don´t be in love 
with your radio – DJ, be the radio - 
DJane“ haben wir einige Sendeplätze 
offen gelassen, die spontan und unter 
versierter Anleitung von Frauen aus 
der AG Aus- und Fortbildung, belegt 
und gefüllt werden können.

Frauen und Mädchen jeden Alters sind 
willkommen. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Besucherinnen!

Wiederholung der Sendungen von 18–19 Uhr und Endlosband
offene Nacht

Montag SonntagSamstagFreitagDonnerstagMittwochDienstag
Frühschicht

31.03. offen 21.03. Die schwarze Zone
12./26.03. Tren al sur

18.03. offen

Kinderradio
02./09./23./30.03. offen
16.03. Jazz mit Ralf

offene Nacht

Wdh. von Fr, 20-24 Uhr

Zeit

02:00
24:00
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18:00

17:00
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20:00

23:00

22:00

16:00

09:00

12:00

07:00

11:00

15:00

14:00

13:00

10:00

Zeit

Frühschicht

offene Nacht

An der Nadel - your local Clubradio!

jeden 1. Freitag im Monat, 20:00-22:00 Uhr 

Wenn der Sound zur Sucht wird und der Beat euch den Kick verschafft, 
dann seid ihr richtig bei “An der Nadel”. Zum Monatsbeginn pumpt euch 
Host Eike Kärcher feinsten elektronischen Stoff ins Blut. Bewaffnet mit ei-
ner gut sortierten Plattentasche steht dazu in jeder Ausgabe ein Gast-DJ 
mit einem Techno-Set allerhöchsten Reinheitsgrades bereit. Neben Vinyl 
Neuvorstellungen und Interviews bekommt ihr bei den Veranstaltungs-
tipps auch Infos, wann  die wildesten Partys des Monats anstehen...

01.03.2008 - Electronic Nightclub 

Live-Mitschnitt von der Veranstaltung „Electronic Nightclub” aus dem neu 
eröffneten Club Nachtsalon mit den Sets von Eike Kärcher und Boris 

Sammelsuri-RUM - Variationen über ein Thema

28.03.2008, 20:00-22:00 Uhr

Zu Lande, zu Wasser und in der Luft tragen sie große Verantwortung: 
Kapitäninnen und Kapitäne beherrschen ihr Element und sichern das 
Schicksal Derer, die ihnen anvertraut sind. Darüber hinaus bestimmen 
und halten sie Kurs, steuern ihr Vehikel mit und gegen äußere Einflüs-
se und verantworten klare, bisweilen auch unpopuläre Entscheidun-
gen. 

Klangvoll begleitet „Sammelsuri-RUM“ Lenkerinnen und Lenker wäh-
rend ihres Tuns auf der Brücke. Ein Interview gibt Aufschlüsse dar-
über, wie Jede/Jeder das eigene, persönliche Steuerrad souverän 
in die Hand nehmen kann. Alle Infos rund um „Sammelsuri-RUM“ 
einschließlich der Playlists zu den jeweiligen Sendungen sind unter 
www.Sammelsuri-RUM.de zu finden

Wortwerk

17.03.2008, 19:00-20:00 Uhr

Referentinnen sind: Dr. Irmgard Pfürtner-Bloos aus 
Marburg  und Ingeborg Plewe aus Amöneburg. 
Das Thema für diese Sendung: „Lebensabschnitte”

Im ersten Teil referiert  Irmgard Pfürtner-Bloos in eigenen Gedichten 
über Alter und Tod; eine Situation, die uns alle betrifft, hoffend, dass 
diese Beiträge hilfreich sein werden.

Dann liest Ingeborg Plewe eine Geschichte, die sich mit der Überwin-
dung einer Notsituation zweier Menschen befasst. Sie trägt mit der 
„Moorhexe” ein „leichteres” Gegenstück zu den sehr eindrucksvollen 
Gedichten Ihrer Kollegin vor. Darin hat sie eine alte Sage verarbeitet 
und diese in ein neues Gewand kleidet.
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Parkinsongs 

10.03.2008        20:00-22:00 Uhr       Frumpy

Krautrock vom Feinsten mit der Band Frumpy und deren Sängerin Inga 
Rumpf. Ein kleiner Querschnitt durch das Schaffen der Band inclusive
Liveaufnahmen

24.03.2008        20:00-21:00 Uhr       Gemischte Platte

Quer durch den Rock, Blues & Folk der 60iger bis 80iger Jahre

31.03.2008        20:00-21:00  Uhr      Deep Purple Biografie Teil 1

Eine der größten Rockbands der Musikgeschichte, eine musikalische 
Reise durch 40 Jahre Bandgeschichte. Heute mit der 1. LP von 1968 
Shades Of Deep Purple

Wdh. von Sa, 20-22 Uhr

Wiederholung der Sendungen vom Vorabend von 20-24 UhrWiederholung

Livesendung

Ochs. Dazu ein Interview mit dem Geschäftsführer Tim Solondz.


